
nicht die Interessen des Volkes im Sinn, der beeinträchtigt das ge
sellschaftliche Leben und verfolgt sehr eigennützige politische 
Ziele. Wer verantwortungslos Ruhe und Ordnung stört, der muß 
sich fragen lassen, wessen Geschäft er betreibt und für wen er be
reit ist, die Sicherheit von Bürgern, ihrer Familien und nicht zuletzt 
ihrer Kinder aufs Spiel zu setzen.

Das Politbüro weiß sich mit der großen Mehrheit unseres Volkes 
in seinem Handeln einig. Es sind Millionen Menschen, die mit ihrer 
angestrengten Arbeit, mit ihren Initiativen und Vorschlägen ebenso 
wie unsere marxistisch-leninistische Partei für einen Sozialismus 
wirken, der allen gleiche Rechte und gleiche Chancen einräumt, 
aber natürlich auch gleiche Pflichten auferlegt. An diesem Willen 
unseres Volkes, an der Kraft unserer einheitlich und geschlossen 
handelnden Partei, am Bündnis aller in der Nationalen Front und im 
Demokratischen Block vereinten Kräfte unseres Landes wird auch 
in Zukunft jeder Versuch der Gegner scheitern, den Sozialismus in 
unserer Heimat, der Deutschen Demokratischen Republik, zu besei
tigen.

Die SED hat ihren XII. Parteitag einberufen. Wie der Generalsekre
tär des ZK der SED und Vorsitzende des Staatsrates der DDR, Erich 
Honecker, in seiner Festansprache zum 40. Jahrestag erklärte, sind 
alle Bürger der Deutschen Demokratischen Republik aufgerufen, 
Gedanken und Vorschläge einzubringen, wie wir den Sozialismus 
in unserer Republik in den neunziger Jahren weiter voranbringen.

Gemeinsam wollen wir über alle grundlegenden Fragen unserer 
Gesellschaft beraten, die heute und morgen zu lösen sind. Gemein
sam wollen wir Antwort finden, wie wir die nicht leichten Heraus
forderungen des kommenden Jahrzehnts im Sinne der humanisti
schen Ideale des Sozialismus bestehen können. Gemeinsam wollen 
wir unser Vaterland so gestalten, daß die wachsenden materiellen 
und kulturellen Bedürfnisse jedes einzelnen entsprechend seinen 
Leistungen immer besser erfüllt werden können. Es geht um die 
Weiterführung der Einheit von Wirtschafts- und Sozialpolitik. Es 
geht um wirtschaftliche Leistungsfähigkeit und ihren Nutzen für
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